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Viel Beifall beim Preisträgerkonzert
„Jugend musiziert“: Trotz Lampenfieber souveräne Auftritte selbst der Jüngsten

Viel Beifall gab es für die
jungen Akteure beim
Preisträgerkonzert in der
Tauberphilharmonie Wei-
kersheim. Trotz Lampen-
fieber boten sie souveräne
Auftritte – selbst die Jüngs-
ten unter ihnen.

Von Inge Braune

Weikersheim. Ganz schön aufregend,
so ein Auftritt auf dieser Bühne und
vor so einem Publikum! Da sitzen
Bürgermeister, Bürgermeisterinnen
und ihre Stellvertreter, da fiebern die
Leiter und Leiterinnen der Musik-
schulen aus Bad Mergentheim, Lau-
da-Königshofen, Niederstetten,
Tauberbischofsheim, Werbach und
Wertheim – Freudenberg konnte an
diesem Abend keinen Vertreter zum
Konzert entsenden – den Auftritten
ihrer Schützlinge entgegen.

Die einführenden Worte sprach
Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Tauberfranken. Ob
die Kinder und Jugendlichen davon
viel mitbekamen?

Wohl eher nicht: Aus dem Back-
stage-Bereich berichtet Stephanie
Lammel, bei der Sparkasse unter an-
derem für den Kommunikationsbe-
reich zuständig, von erstaunlicher
Leichtigkeit, hoher Konzentration
und nur vereinzelt auch von Lam-
penfieber. An dieses erinnert sich
Tauberphilharmonie-Intendant Jo-
hannes Mnich, der als Moderator
durchs Programm führte, noch gut
aus eigener Teilnehmer-Erfahrung.

Gut 8000 Euro an Preis- und För-
dergeldern überreichte die Sparkas-
senstiftung Tauberfranken den sie-
ben beteiligten Musikschulen und
den Preisträgern des Regionalwett-
bewerbs nach dem Preisträgerkon-
zert. Die Unterstützung dient der
Fortführung professionellen Unter-
richts und zur Anschaffung neuer In-
strumente. Für Vogel ist die Förde-

rung junger Menschen im Bildungs-
bereich schlechthin das „wichtigste
Asset“, denn „sie sind unsere Zu-
kunft!“.

Als wär’s das Selbstverständlichs-
te der Welt eröffnete die zehnjährige
Maren Endrich mit dem ersten Satz
aus Lajos Pepps Sonatine das Kon-
zert am großen Flügel, an dem schon
die ganz Großen ihres Fachs das Pu-
blikum begeisterten.

Sie ist eins von fast einer Million
Kinder, die im Lauf der sechs Jahr-
zehnte seit der Auslobung des Wett-
bewerbs durch den Deutschen Mu-
sikrat 1963 an den Regional-, Lan-
des- und Bundeswettbewerben teil-
genommen haben.

Beim diesjährigen Regionalwett-
bewerb im Jubiläumsjahr wurden 39
Preisträger und Preisträgerinnen mit
ersten Plätzen ausgezeichnet. Im
März sicherten sich acht Preisträge-
rinnen einen der Plätze des Landes-
wettbewerbs.

Es ist eine wirklich junge Garde,
die in diesem Jahr beim Preisträger-

konzert beweist, wie gut sie ihre In-
strumente – neben dem Flügel sind
Violinen und Celli, Trompeten, Hör-
ner, Akkordeon und Gesang zu erle-
ben – beherrschen. Mit ihren preis-
gekrönten Stücken verwöhnten
schon die acht- bis zehnjährigen
Preisträger das Publikum. Sie legten
erstaunliche musikalische Vielfalt an
den Tag, präsentierten solistisch, als
Duo und Trio hinreißend allürenfrei
Streicher-, Klavier und Trompeten-
sätze.

Mit Eckhard Kopetzkis „On the
Rocks“ sorgte der neunjährige Jona
Waldecker für Begeisterung bei
Schlagzeugfans, erst neun und elf
Jahre alt ist das Geschwisterduo
Emmi und Oskar Dorsch, die am Ak-
kordeon das „Sandmännchen“ aus
Tillo Schluncks „Klingendem Mär-
chenbuch präsentierten.

Ebenfalls nur mit einem Stück
war das erst seit 1993 in den Wettbe-
werb aufgenommene Genre Gesang
vertreten: Veronika Dorda-Kirsch-
ner begleitete die 14-jährige Sopran-

Sängerin Dariia Onyshchuk bei Ro-
bert Schumanns „Widmung“. Wäh-
rend ihres Auftritts hätte man das
Fallen einer Stecknadel im Konzert-
saal gehört.

Atemlos lauschte das Publikum
bereits zuvor dem zehnjährigen Da-
vid Kratzmüller, der beim Regional-
wettbewerb mit Beethovens „Sechs
kleinen Variationen“ bereits die Jury,
die ihn mit der höchstmöglichen
Punktzahl belohnte, hellauf begeis-
tert hatte.

Dass das Horntrio (Maximilian
und Julian Lasarenko und Johann
Rechenberg) sich beim Landeswett-
bewerb über eine Erstplatzierung
freuen konnte, dürfte keinen mehr
wundern, der ihre Umsetzung von
Georg Böhms „Rigaudon“ hörte.

Tief durchatmen war auch ange-
sagt nach den Interpretationen von
Edward Griegs „Zug der Zwerge“,
Valery Gawrilins „Nastenka’s
Dream“ und Chopins „Fantasie Im-
promptu Op. 66“, die die 12- und 13-
jährigen Interpretinnen Paula

Komp, Carina Guskow und Alexan-
dra Sophie Groß am Flügel präsen-
tierten: Ein Geschenk fürs Publikum,
ebenso wie das Violinen-Allegretto
von Charles Auguste de Bériot, mit
dem Magdalena Merklein und The-
resa Genise als Duo die Gäste ver-
wöhnten. Erst ganz zum Schluss er-
tönten dann die Celli: Ida Fischer
(15), Jule Reichert (17) und Kristian
Koppányi (16) setzten mit der „Aria
di chiesa“ einen sehr fein modulier-
ten Schlussakzent.

In den begeisterten Applaus des
Publikums stimmten die Vertreter
der Kommunen Norbert Groß (Lau-
da-Königshofen), Frank Menikheim
(Igersheim), Heike Naber (Nieder-
stetten), Nick Schuppert (Weikers-
heim) und Manuela Zahn (Bad Mer-
gentheim) nur zu gern mit ein. Und
auch die Vertreter und Vertreterin-
nen der Musikschulen zeigten sich
beim anschließenden Empfang im
Sparkassen-Foyer der Tauberphil-
harmonie mit den Leistungen ihrer
Schützlinge hoch zufrieden.

Preisverleihung auf der Konzertsaal-Bühne der Tauberphilharmonie: Über 30 junge Musizierende und sieben Musikschulen, die die jungen Talente fördern, freuen sich über die
Ausschüttung von insgesamt 8025 Euro, die die Sparkassenstiftung Tauberfanken den Teilnehmenden als Preis- und Fördergelder überreichte. BILD: INGE BRAUNE

Zweite Runde bei Festival
In Igersheim: Vor dem „Juki“ spielen am Samstag vier Bands

Igersheim. Das Frühlingsfestival des
Jugend- und Kulturzentrums Igers-
heim (Juki) geht in die zweite Runde.
Nach dem großen Erfolg im letzten
Jahr, wird am bewährten Konzept
festgehalten. Bei freiem Eintritt und
gutem Wetter findet das Festival am
Samstag, 13. Mai, auf dem Vorplatz
und der Grünfläche des Juki statt –
direkt im Ortskern beim Bahnüber-
gang. Das gesamte Areal ist barriere-
frei zugänglich. Beginn ist um 16
Uhr.

Für die musikalische Unterhal-
tung konnten auch in diesem Jahr
vier Musik-Acts gewonnen werden.
Den Start machen um 16.30 Uhr
„Rosi & Coco“. Zwei junge Musike-
rinnen spielen bekannte Hits mit viel
Herzblut. Weiter geht es mit dem
Igersheimer Singer/Songwriter „MC
Jung“. Mit Akustikgitarre und wei-
cher Stimme, singt Jung Lieder über
echte Emotionen, zwischen-
menschliche Interaktion und das
wahre Leben. Im Anschluss sind
„Vater & Ton“ an der Reihe. Das Duo
ist im Umkreis, durch ihre vielen
Auftritte, bereits Vielen bekannt.

Ihre Songs zeichnen sich nicht nur
durch Ohrwurmcharakter, sondern
auch durch die tiefgründigen Texte
aus.

Den krönenden Abschluss über-
nehmen „Die Hüte“. Das Quintett
bringt – ganz nach dem Motto „Viel
zu viel ist immer noch zu wenig“ –
die geballte Ladung Sonnenschein
und Tanz vor und auf die Bühne. Die
Ska-Rap-Band aus Heidelberg för-
dert mit ihrer positiven Musik die

Regeneration vom Alltag, ohne da-
bei das Zeitgeschehen zu ignorieren.
Wer möchte kann gerne eine Cam-
pingdecke oder andere Sitzgelegen-
heiten mitbringen, um es sich auf
dem Außenareal gemütlich machen
zu können.

Sollte das Wetter doch nicht
Open-Air-tauglich ausfallen, findet
das Festival nicht statt. Alle Informa-
tionen gibt es auf www.juki-igers-
heim.de im Internet.

„Die Hüte“ treten am Samstag beim Frühlingsfestival auf. BILD: BAND

Wanderfalken feiern Jubiläum
50-jähriges Bestehen: Klaus Arnd und Heinz Endres zu Ehrenmitgliedern ernannt

Laudenbach. Corona ist vorbei, die
Vorbachtäler Wanderfalken Lau-
denbach fliegen wieder! Die Jahres-
hauptversammlung des Vereins
fand in der AMC-Halle in Lauden-
bach statt. Gefeiert wurde dabei das
50-jährige Bestehen des Vereins.

Nach Totenehrung berichtete
Vorsitzender Jürgen Bayerbach über
die Aktionen in der Zeit während
und nach Corona. Die erste Veran-
staltung nach der Pandemie war im
Dezember 2022 die Weihnachtsfei-
er. Besonders erfreulich sei, dass der
Mitgliederstand entgegen dem
Trend bei anderen Vereinen weiter-
hin zunehme.

Die Gründungsmitglieder Klaus
Arndt und Heinz Endres wurden bei
der Versammlung zu Ehrenmitglie-
dern ernannt und erhielten zur Ur-
kunde ein Präsent. Aus dem Vor-
stand verabschiedet wurde die
Schriftführerin Inge Arndt und der
stellvertretende Vorsitzende Klaus
Arndt. Beide stellten sich nicht mehr
zu einer Wiederwahl. Die Kassiere-
rin Beatrix Tagscherer berichtete
über die Kassenlage, die zuvor von

Paul und Beisitzerin Wilma Bayer-
bach. Jürgen Bayerbach stellte dann
den bevorstehenden Jahresausflug
vor. Das Ziel ist Darmstadt mit seiner
Rosenhöhe, dem Hochzeitsturm,die
Russische Kapelle und das Hessi-
sche Landesmuseum. Zum Schluss
lobte der Vorsitzende die Mitglieder
für die Unterstützung der Vereinsar-
beit.

Hedi Silberzahn und Heinz Endres
geprüft worden war. Die einstimmi-
ge Entlastung des Vorstands und die
anstehenden Wahlen wurden von
Helmut Lautensack durchgeführt.
Der neue Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Vorsitzender Jür-
gen Bayerbach, zweiter Vorsitzender
Jürgen Brand, Kassiererin Beatrix
Tagscherer, Schriftführerin Anne

Bei der Jahreshauptversammlung ernannten die Laudenbacher Wanderfalken zwei
Mitglieder zu Ehrenmitgliedern. Außerdem gab es neue Gesichter im Vorstand. Im Bild
Klaus Arndt, Beatrix Tagscherer, Anne Paul, Wilma Bayerbach, Jürgen Bayerbach, Inge
Arndt und Heinz Endres. BILD: WANDERFALKEN
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Behörden sollen Bürger direkt informieren
Eine so lange Wartezeit auf Er-

gebnisse verlangt mehr als nur der
Hinweis: Alles geht seinen Weg. Die
Bürger und Bürgerinnen sollten in
diesem Falle durch die Verantwortli-
chen darüber in Kenntnis gesetzt
was die Klärung behindert, und zwar
nicht über die Presse oder die Streit-
parteien, sondern über den direkten
Austausch zwischen der verantwort-
lichen Behörde und den BürgerIn-
nen.
Martina Kuhn,
Wildentierbach

Warum müssen wir so lange warten
bis wir eine Klärung bekommen?
Auch als Bürgerin kann ich keine
Entscheidungen mehr treffen, da
man ja nicht weiß: Wer hat Recht,
mit wem kann ich arbeiten, spre-
chen, planen? Wie gehen Firmen da-
mit um? Werden eventuell Investi-
tionen erst gar nicht getätigt?

In dieser unsicheren Situation, in
der man noch nicht einmal weiß wie
lange noch und wie sieht das Ergeb-
nis aus? Ich wünsche mir ein Voran-
kommen.

klärung und anschließend ange-
passten Veränderungen abgebaut
werden.

Selbst wenn alle Beteiligten, Frau
Naber und alle Gemeinderäte, sich
größte Mühe geben, ist ein Vorran-
kommen der Gemeinde so undenk-
bar.

Als Bürgerin fühle ich mich hier
sehr im Stich gelassen. Wie war das
nochmal in einer Demokratie? Wo
ist der Schutz, die Aufklärung, das
Verständnis und vor allem die Un-
terstützung für die BürgerInnen?

Man fragt sich als BürgerIn zu
Recht: Wann kommen wir wieder
zur Normalität? Wann bekommen
wir endlich eine rechtliche Klärung?
Ich würde sagen: wir haben keine
Zeit mehr zu vergeuden.

Die ungeklärte Sachlage der An-
schuldigungen gegen Frau Naber
und das schwierige Verhältnis, dass
dies mit sich bringt, kostet uns viel
Geld. In einem Klima des Misstrau-
ens kann keine gute Entwicklungs-
politik in der Gemeinde stattfinden
und Misstrauen kann nur durch Auf-

Zur Situation in der Stadt
Niederstetten und über das lange
Warten auf „amtliche“ Klärung:

Monatelang, nein, inzwischen
kann man von jahrelang sprechen,
müssen wir BürgerInnen von Nie-
derstetten auf eine gute reibungslo-
se Führung und damit auch Ent-
wicklung der Gemeinde verzichten.

In der Presse ist vieles zu lesen
und jeder macht sich sein eigenes
Bild. Die lange Zeit und die Unge-
klärten Verhältnisse haben auch
eine Außenwirkung.

Mann überschlug
sich mit Pkw

Ahorn. Ein Schwerverletzter und
Sachschaden in niedriger fünfstelli-
ger Höhe sind das Ergebnis eines
Verkehrsunfalls vom Mittwoch-
abend auf der Autobahn 81 bei
Ahorn. Gegen 19.15 Uhr fuhr ein 61-
Jähriger mit seinem Mercedes auf
der rechten Spur in Richtung Würz-
burg. Aus bislang ungeklärter Ursa-
che kam der Mann mit seinem Fahr-
zeug auf den Grünstreifen. Vermut-
lich weil er danach das Fahrzeug
übersteuerte, fuhr er weiter gegen
die Leitplanke. Durch die Kollision
überschlug sich der Kleinwagen des
61-Jährigen mehrfach und kam ne-
ben der Fahrbahn zum Liegen. Der
Mann wurde schwer verletzt und in
ein Krankenhaus gebracht. Aus dem
Fahrzeug des 61-Jährigen trat nach
dem Unfall eine erhebliche Menge
an Betriebsstoffen aus, weshalb die
Autobahnmeisterei den Grünstrei-
fen abgraben musste.

AUS DER REGION

Fahrradbasar
Creglingen. Ein Fahrradbasar der
Creglinger SPD findet am Samstag,
13. Mai, an der Sparkasse zum
Markttag statt. Fahrräder, Zubehör
und Sportgeräte aller Art werden
angenommen und an neue Besitzer
verkauft. Ab 8.30 Uhr können diese
vor Ort abgegeben werden und
erworben werden. Ab 11.30Uhr
kann dann der Verkaufserlös oder
das nicht verkaufte Objekt wieder
abgeholt. Ein Teil des Erlöses geht an
gemeinnützige Zwecke.

Abendlied vom Türmersturm
Tauberbischofsheim. BeimAbendlied
vom Türmersturm, präsentiert von
den Fränkischen Nachrichten, wer-
den am Freitag, 12. Mai, um 21 Uhr
folgende Lieder gespielt: Kein schö-
ner Land in dieser Zeit (A. W. F. von
Zuccalmaglio); Wenn alle Brünnlein
fließen (Volkslied); Das Leben bringt
groß´ Freud (Schwäbisches Volks-
lied); Guten Abend, gut´ Nacht (Wie-
genlied). Es spielen: Andreas
Schreck und Thorsten Endres.

AUS DER REGION

RKW-Sprechtag
Heilbronn. Einen Sprechtag mit dem
RKW Baden-Württemberg organi-
siert die IHK Heilbronn-Franken im
Heilbronner Haus der Wirtschaft,
Ferdinand-Braun-Straße 20, am
Donnerstag, 25. Mai. Das RKW
erweitert die Leistungen der Indus-
trie- und Handelskammern mit Erst-
, Basis- und Spezialberatungen von
Existenzgründern, Startups und
allen, die vor einer Betriebsüber-
nahme stehen. Ansprechpartnerin
für Terminvereinbarungen bei der
IHK ist Nora Haug, unter Telefon
071319677/118 oder unter E-Mail:
nora.haug@heilbronn.ihk.de zu
erreichen.

Quelle: Fränkische Nachrichten 12.05.2023


